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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 29. 


Marienwerder, den 16. Juli 


1890. 


Die Nummer 19 des Relchs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 1903 die Verordnung zur Ergänzung der 
Verordnung vom 14. April 1888, betreffend die Ab⸗ 
änderung und Ergänzung der Ausführungsbeſtimmungen 
zu dem Geſetz über die Kriegsleiſtungen. Vom 27. Juni 
1890; und unter 

Nr. 1904 die Bekanntmachung, betreffend den 
Aufruf und die Einziehung der Fünfhundertmarknoten 
des Leipziger Kaſſenvereins in Leipzig. Vom 4. Juli 1890 


. Die Nummer 20 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 1905 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Reichs haushalts⸗Etat für das Etats⸗ 
jahr 1890/91. Vom 5. Juli 1896; unter 
Nr. 1906 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für 
das Etatsjahr 1890/91. Vom 5. Juli 1890; unter 

Nr. 1907 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines dritten Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für 
das Etatsjahr 1890/91. Vom 5. Juli 1890; und unter 

Nr. 1908 das Geſetz, betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs- 
heeres und der Poſt und Thelegraphen. Vom 5. Juli 1890. 


Die Nummer 29 und 30 der Geſetz-Sammlung 
enthalten unter 
Nr. 9400 die Verordnung, betreffend die Zu⸗ 


ſtändigkeit der Verwaltungsgerichte and den Inſtanzen⸗ 


zug für Streitigkeiten, welche nach reichsgeſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift im Verwaltungsſtreitverfahten zu enlſcheiden find. 
Vom 28. Mai 1890; und unter 

Nr. 9401 das Geſetz, betreffend die Kirchen⸗ 
gemeinde⸗Ordnung für die evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchen⸗ 
gemeinden Bornheim, Oberrad, Niederrad, Bonames, 
Niederurſel und Hauſen. Vom 2. Juni 1890. 


Die Nummer 31 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 
t 


Nr. 9402 den Staatsvertrag zwifchen Preußen 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden⸗ x 


1) Abänderungen 


der Poſtordnung vom 8. März 1879. 


Auf Grund der Vorſchrift im § 50 des Geſetzes 
über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. OL: 
tober 1871 wird die Poſtordnung vom 8. März 1879 
in folgenden Punkten abgeändert: 

1) Im § 11 „Zur Poſtbeförderung bedingt zu⸗ 
gelaſſene Gegenſtände“ erhält der Abſat III folgende 
anderweite Faſſung: 

III. Zur Verwendung für Hand⸗Schußwaffen be⸗ 
ſtimmte Zündhütchen, Zündfpiegel und Metallpatronen, 
ſowie Patronen aus ſtarker Pappe mit einem zum Schutze 
der Pulverladung dienenden Blechmantel müſſen in Kiſten 
oder Fäſſer feſt von außen und innen verpackt und als 
ſolche, ſowohl auf der Begleitadreſſe, als auch auf der 
Sendung ſelbſt, bezeichnet ſein. Die Patronen müſſen 
für Centralfeuer beſtimmt und außerdem derart beſchaffen 
‚fein, daß weder ein Ablöfen der Kugel oder ein Heraus: 
fallen der Schrote, noch ein Ausſtreuen des Pulvers 
ftattfinden kann. Der Abſender iſt, wenn er dieſe Be⸗ 
dingungen nicht eingehalten hat, für den aus etwaiger 
Entzündung entſtandenen Schaden haftbar. 

2) Im § 13 „Druckſachen“ tritt zwiſchen dem 
zweiten und dritten Satz im Abſatz IV folgender neue 
Satz hinzu: 

Offene Karten, aus deren Inhalt die Abſicht der 
Beleidigung oder einer ſonſt ſtrafbaren Handlung ſich 
ergiebt, ſind von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen. 

3) Im 8 38, „Nachſendung der Poſtſendungen“ 
betreffend, erhalten die Abſätze II und 111 folgende Faſſung: 

II. Bei Packeten und bei Briefen mit Werthangabe 
erfolgt die Nachſendung nur auf Verlangen des Ab⸗ 
ſenders oder, bei vorhandener Sicherheit für das Porto, 
auch des Empfängers. 

III. Für Packete und für Briefe mit Werthangabe 
wird im Falle der Nachſendung das Porto und die 
Verſicherungsgebühr von Veſtimmungsort zu Beſtim⸗ 


und unter 


und Braunſchweig wegen Herſtellung einer Eiſenbahn mungsort zugeſchlagen; der Portozuſchlag von 10 Pf. 
von Ilſenburg nach Harzburg. Vom 18. Oktober 1889; wird jedoch für die Nachſendung nicht erhoben. Für 
andere Sendungen findet ein neuer Anſatz nicht ſtatt. 
Nr. 9403 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen Einſchreib⸗, Poſtanweiſungs⸗ und Poſtauftrags⸗Gebühren, 
und Hamburg wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von ſowie die Vorzeigegebühr für Nachnahmeſendungen werden 
Geeſtemünde nach Cuxhaven. Vom 23.24. Januar 1890, bei der Nachſendung nicht noch einmal angeſetzt. 
Ausgegeben in Marienwerder am 17. Juli 1890. 
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4) Im $ 39, „Behandlung unbeſtellbarer Poſt⸗ Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſendungen am Beſtimmungsorte“ betreffend, erhält der ſtellen zu können, ſind die Deckſcheine reſp. Füllen⸗ 
Abſatz VIL folgende Faſſung: ſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, 
VII. Für zurückzuſendende Packete und für Briefe die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder über⸗ 
mit Werthangabe iſt das Porto und die Verſicherungs⸗ mäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, 
gebühr für die Hin⸗ und für die Rückſendung zu ent⸗ daß ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den 
richten; der Portozuſchlag von 10 Pfennig wird jedoch zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattfindet, weil 
für die Rückſendung nicht erhoben. Für andere Gegen⸗ dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkommenden 
ſtände findet ein neuer Anſatz nicht ſtatt. Einſchreib⸗, Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen ſind, als 
Poſtanweiſungs⸗ und Poſtauftrags⸗Gebühren, ſowie die dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten 
Vorzeigegebühr für Nachnahmeſendungen werden bei der Remonten der Fall iſt. Die auf den Märkten vorzu⸗ 
Ruckſendung nicht noch einmal angeſetzt. tellenden Remonten müſſen daher in ſolcher Verfaſſung 
5) Im § 49, „Grundſätze bei Perſonengeld⸗Er⸗ [ein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 
hebung“ betreffend, iſt im zweiten Satze des Abſatzes haben und bei der Muſterung ihrem Alter entſprechend 
VIII hinter den Worten „Zwei Kinder“ einzuschalten: in Knochen und Muskulatur ausgebildet ſind. 
bis zu dieſem Alter Berlin, den 26. Februar 1890. 
6) Im 8 53, „Reiſegepäck“ betreffend, erhält der Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 
Abſatz II folgende anderweite Faſſung: Verordunngen und Bekanntmachungen 
II. Kleine Gegenſtände, welche ohne Beläſtigung der Provinzial⸗Behörden ze. 
der anderen Reiſenden im Perſonenraume untergebracht 3) Bekanntmachung. 
werden können, dürfen die Reiſenden unter eigener Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
Aufſicht bei ſich führen. 1. des Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Oscar Froſt 
Vorſtehende Aenderungen treten mit dem 1. Juli in Stangenwalde zum Standesbeamten für den 
1890 in Kraft. Standesamtsbezirk Stangenwalde, Kreiſes Roſen⸗ 
Berlin, den 16. Juni 1890. berg W/ Pr., an Stelle des verſtorbenen Guts⸗ 
Der Reichskanzler. beſizers Hugo Froſt in Stangenwalde und 
In Vertretung: 2. des Lehrers Gieſe in Stangenwalde zum Stell⸗ 
von Stephan. vertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Stangenwalde, Kreiſes Roſenberg Wpr., 
an Stelle des zum Standesbeamten ernannten 
Gutsbeſitzers Oscar Froſt in Stangenwalde zur 
offentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 6. Juli 1890. Der Oberpräſident. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 4 Bekanntmachung. 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des In Ausführung des $ 1 der meinerſeits unter 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach- dem 24. Mai d. Js. erlaſſenen Wahlordnung, betreffend 
ſtehende, Morgens 8 reſp. 8½ und 9 Uhr beginnende die Wahlen der Ausſchußmitglieder für die zur Durch⸗ 


2) Bekanntmachung 
den Ankauf von Remonten für 1890 betreffend. 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 


Märkte anberaumt worden und zwar: führung der Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung er⸗ 
am 22. Juli in Mewe um 9 Uhr Irichtete Verſicherungsanſtalt der Provinz Weſtpreußen 
ET Neuenburg „ 9 „ ſwird hierdurch bekannt gemacht, daß die Provinz Weſt⸗ 


„ Schwetz „ 9 „ ppreußen in die nachſtehend aufgeführten 9 Wahlbezirke 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſton er⸗ getheilt iſt, welche zuſammen 10 Vertreter der Arbeit⸗ 
kauſten Pferde werden zur Stelle abgenommen und geber und 10 Vertreter der Verſicherten zu wählen haben. 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. Wahlbezirk! umfaßt den Stadtkreis 
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ Danzig (Reg.⸗Bez. Danzig) mit 
geſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Verkäufer einer Geſammtzahl von. . . . 343 Stimmen. 
gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzu⸗ wählt je 1 Vertreler. 
nehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klophengſte, welche ſich Wahlbezirk II umfaßt die Kreiſe Dan⸗ 
in den erſten zehn bezw. achtundzwanzig Tagen nach Ein⸗ ziger Niederung und Danziger Höhe, 
lieferung in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche Neuſtadt Wpr. und Putzig (Reg.⸗ 
den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch Bez. Danzig) mit einer Geſammt⸗ 


einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion neee 7 
vorgeſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. wählt je 1 Vertreter. 
Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften! Wahlbezirk 111 umfaßt die Kreiſe Cart⸗ 
Pferde eine neue, ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem haus, Berent und Dirſchau (Reg.⸗ 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf Bez. Danzig) mit einer Geſammt⸗ 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne be⸗ zahl von . 372 ni 


ſondere Vergütung mitzugeben. wählt * je 1 Vertreter. 
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Wahlbezirk IV umfaßt die Kreiſe Elbing 
(Stadt und Land) und Marienburg 
(Reg.⸗Bez. Danzig) mit einer Ge⸗ 
ſammtzahl von 389 Stimmen. 
wählt je 1 Vertreter. 
Wahlbezirk V umfaßt die Kreiſe Stuhm, 
Roſenberg Wpr. und Marienwerder 
(Reg.⸗Bez. Marienwerder) mit einer 
Geſammtzahl von 385 
wählt je 1 Vertreter. 
Wahlbezirk VI umfaßt die Kreiſe Löbau, 
Strasburg Wpr. und Brieſen (Reg.⸗ 
Bez. Marienwerder) mit einer Ge⸗ 
ſammtzahl von . 
wählt je 1 Vertreter. 
Wahlbezirk VII umfaßt die Kreiſe 
Thorn und Culm Wpr., ſowie die 
wahlberechtigten Krankenkaſſen des 
Kreiſes Graudenz (Reg.⸗Bez. Ma: 
rienwerder) mit einer Geſammt⸗ 
ga don 866 
wählt je 1 Vertreter. 
Wahlbezirk VIII umfaßt den Kreis⸗ 
ausſchuß des Kreiſes Graudenz, 
ſowie die Kreiſe Schwetz, Tuchel 
und Konitz (Reg.⸗Bez. Marien⸗ 
werder), den Kreis Pr. Stargardt 
(Reg.⸗Bez. Danzig) und von den 
wahlberechtigten Körperſchaften des 
Kreiſes Schlochau (Neg.⸗Bez. Ma⸗ 
rienwerder) den Kreisausſchuß mit 
einem auf 110 bemeſſenen Theil 
ſeiner Stimmen. 
Die Geſammtzahl der Stimmen 
im Wahlbezirk beträgt. 760 
wählt je 2 Vertreter. 
Wahlbezirk IX umfaßt den Kreisaus⸗ 
ſchuß des Kreiſes Schlochau mit 
dem Reſt der ihm zuſtehenden 
Stimmen, die übrigen wahlberech⸗ 
tigten Körperſchaften des Kreiſes 
Schlochau ſowie die wahlberechtigten 
Körperſchaften der Kreiſe Flatow 
und Deutſch⸗Krone mit einer Ge⸗ 1 
ſammtſtimmenzahl von 389 
wählt je 1 Vertreter. 


Danzig, den 8. Juli 1890. 
Der Oberpräſident. 


” 


” 


5) Durch den Tod des bisherigen Inhabers iſt die 
Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Strasburg W/ Pr. mit 
dem Wohnſitze in Lautenburg erledigt. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
eines kurzen Lebenslaufes, ſowie ihrer Zeugniſſe binnen 
6 Wochen bei mir melden. 


Marienwerder, den 27. Juni 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


6) Der Gerichts⸗Aſſiſtent Mor Kägler zu Flatow 
hat am 15. Dezember v. Js. den achtjährigen Knaben 
Moritz Behr daſelbſt vom ſicheren Tode des Ertrinkens 
im Stadtſee mit eigener Lebensgefahr errettet. 

Ich bringe dieſe edle und menſchenfreundliche That 
mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Herr Miniſter des Innern dem Gerichts⸗Aſſiſtenten 
Kägler hierfür die Erinnerungs⸗Medaille für Rettung 
aus Gefahr verliehen hat. 

Marienwerder, den 28. Juni 1890. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


7) Der Nachtwächter Wilhelm Dahlke zu Kujan hat 
am 19. Auguſt v. Js. nicht ohne eigene Lebensgefahr 
den Knecht Johann Fenske aus Kujan vom ſicheren 
Tode des Ertrinkens gerettet. Ich bringe dieſe hochedle 
und menſchenfreundliche That mit dem Hinzufügen be⸗ 
lobigend zur öffentlichen Kenntniß, daß ich dem p. Dahlke 
auch noch eine Prämie von 30 Mark bewilligt habe. 
Marienwerder, den 7. Juli 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


8) Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die be⸗ 
waffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
(§ 19 Abſatz 2 u. 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat Juni 1890 
für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat Juni 1890 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 

Nicht⸗ 

Hafer. Heu. ſtroh. 

im Hauptmarktorte MM M 
Culm für die Kreiſe Briefen 
und Culm 

Flatow „ den Kreis Flatow 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 

Roſenberg und Strasbung 

Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 

Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 

Thorn für den Kreis Thorn 8,80 
Marienwerder, den 11. Juli 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


9,24 
9,18 
8,37 


3,15 
3,41 
2,63 


4,20 
2,36 


8,40 2,89 2,94 


938 3,41 3,68 


8,93 2,76 3,81 


8,66 3,20 


2,49 


3,68 
3,22 
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9) Nach ⸗ 

von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 

— — — Br _ ——Z——— — — 2 — — — —̃̃— M 8 F 

pro 100 Kilogramm. | pro 1 Kilo⸗ 

Namen | n 2 Kind: [ein 

Erb: | Spet- — 

der Wei: | Rog⸗ fen, 15 Kar⸗ 2 — — 

Gerſte] Hafer.| gelbe, boh⸗ Linſen. Nicht = | Sem. 
Städte Ma | ur 1 = 1192 toffein. . Keule. Bauch. 

2 

= M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. BEIM. Pf. M. Pf. N. Pf. N. Pf. N. Pf. M. Pf.. BI. N. Pf. M. BEIM Pf. be eg 


e 1792115 8848918370258 58811485115 83 16 25— . 378.20 1. 1140 
2J Conitz 1832 1454 14 43116 70141540 70 — 180 15—95— 85 1/30 
3| Dt. Krone —— 1473151215545 5640 —50— 230 50 1—— 90 120 
40 Culm 1703014 84113167117 60 18 — 28 —70 — 3. — — 1110] 1/19] 133 
5 Dt. Eylau 19. 15 40145015 401505 0— ——— 3 20 5 500 120— 90 140 
60 Flatow 18 —15 75145017 49116 35 —I——| 2.47] 6 —1 1200 1— 140 
7 M. Friedland 15505 211182 „ | — 2400 6 1120 
8 Graudenz 1783114 95/1475 16 30 18 75144 311| 67 66) 132] 1/08] 1133 
9| Jaſtrow ——15 19450580 193 — 1003880 1/19 
10| Löbau — 11554713 42,15 20——.— — 1030 103] 1111 
111 Marienwerder 17|10115156]13'17117 70117 25/40, 50| 11251 1151 1/25 
12| Mewe 17/44|16/25115|69|16,50|17 901 — — 120l—90| 140 
13| Neumark 16 88.14.5013 75ʃ15 13113 88] — 2 sl 1— 1— 112 
14JRieſenburg 18053015 20146015 40 ———— 2 — 130.—95ʃ 1065 
15 Roſenberg — 140811303416 —— — | — 25 1201 1— 145 
160 Schlochau — 14941429016 —15 56 — 1 119 —— 120 
17 Schwetz — 15 15¼142—— 1474 — 1-95 1/10 
18] Strasburg 16 7501537143717 —117 —— —| 1140 1: 120 
19) Stuhm — — 14151483 1648 —— — 5 130 
20] Thorn 176515071 1460163601750 20 75 140 120 1/40 
21] Tuchel 18350155015 —16 80 14445 * — 110— 90 1020 
Summa 276 46 318, 2000 25 * 75.242 83277 75 9423 07 18.64 2713 
Durchſchnitt 17 50.75 1614 306 2410 1538 4 76 5 89 48305 267 1 15.58 1 25 
22 Vandsburg 16 — 
23 Neuenburg 16 — 
24] Hammerſtein 16 — 
10) Da rchſchutte, Mart ret i ſ e 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Juni 1890 nach Lebendgewicht. 
. 2. Kälber für 3. Schweine 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
1. Rindvieh für 100 Pfd. 100 Pio. für 100 Pfd. für 100 Pfd. Stücke Vieh als 
a. b. & 1 a. 3 a. | b. a. b. 
Jungviel ; Rind: Käl⸗Schwei⸗ Ham⸗ 
Maſtvieh ee Inden 7 5 5 felte magere fette magere = 9 
. 4 Jahren 2 | 23° vieh ber mel. 
Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf Mk. Pf. 
28 — 23 6727 10 501 2.1 56 38 150] — ee 
Marienwerder, den 11. Juli 1890. Der Regierungs⸗Präſident. 
11) Wegen Reparatur der Schleuſe in Mühlhof iſt 1207 Bekanntmachung. 
die Se auf der Brahe oberhalb Mühlhof vom 
15. d. Mis. ab bis auf Weiteres geſperrt. Am 15. d. tritt in dem bisher zum Landbeſtell⸗ 
Mart üer den 14. Juli 1890. bezirk des Poſtamts in Poln. Cekzin gehörigen Orte 


Der Regierungs⸗Präſident. Iwitz eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 


L 
4 
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weiſung 


Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Juni 1890. 
Prei ſe. Laden ⸗Preiſe. rn 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
Kalb⸗ de. | 60 | Mehl Nr. 1. Kaffee. 8 EN 
"Fleiid. Speck Ez, [Stiel | 16er _ | Bud: ae RE al wei⸗ 
Ge en e e, u, , de. we, 85. d. den Sr de, | me bete 
räu⸗ 775 Eier. ei⸗ og⸗ Grau- |” sen: 2 Java. | (mitt | (ger | wöhn⸗ Schmalz] grüße 
75 zen. | gen. | . Grütze | ler) en liches). (hieſiges) 

M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Nf. M. Pf] M. Pf.] M. Pf. M. Pf. 
— 601 1— 1 1175 21701— 1321 —28—32—32—40———50 31201 4— — 201 1/60] —| 50 
— . 85 1 1 10 230— 30 — 28 — 60— 60— 40—50— 60] 2180| 3180| — 20] 2 
—801.— 2 160 3 38 —26.— 50 — 30 — 40—40—50 280 3160| — 207 2 

119 1 N 1761 2 10 e 80 40 501 Mol 00 2180| 3160] — 20) 2 
— 601 1 2 1801 2 341 — 26ʃ(— 50 — 140] —|—1—1—|—140| 2180] 3120| — 20 2 

120) 1 2 1671 2 241 60/— 30 —501—150)—150 2180] 3160| — 20| 1 
— 701 1 2 1180] 3 251— 601 — |401— 40) —1401— 50 240 e 

1141 1 1 221 3 30. — 55— 50 — 60.—45— 70 3— 20 1 
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Daß in denjenigen Orten, wo die Nubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 11. Juli 1890. Der Regierungs⸗Präſident. 


Ihre Poſtverbindung erhält dieſelbe durch die Breslau, Bromberg und nach denjenigen Stationen des 
Züge 1082, 1083 und 1087 der Eiſenbahnſtrecke Konitz⸗ Direktionsbezirks Erfurt, welche öͤſtlich der Linie Ruh⸗ 
Laskowitz, welche die Eiſenbahn⸗Halteſtelle in Lindenbuſch land⸗Calau liegen, Ausnahmefrachtſätze für Torf⸗ 
um 84¾ V., 9 V. und 65öĩ0 N. berühren. freu und Torfmull in Wagenladungen von mindeſtens 
„Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Iwitz 10000 kg auf einen Frachtbrief und Wagen oder bei 
ſind folgende Ortſchaften zugetheilt: Frachtzahlung für dieſes Gewicht in Kraft. 

Iwitz D. und Kol., 
Neu⸗Iwitz Ab., ö Dieſe Ausnahme⸗Frachtſätze gelten für die Zeit 
Johannisthal D., Ei zum 31. Auguſt d. Is. und gewähren eine 
Wiſſoka D. und Frachtermäßigung von 25 pCt. gegenüber den Sätzen 
Koſſowo Kol. des Spezial⸗Tarifs III. 


Bromberg, den 9. Juli 1890. N 3 ; 
Der Raiferlige Dben-Pofkireir. a ern 1 
ehlack. 


| Bromberg, den 3. Juli 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 


13) Bekanntmachung. 

Mit ſofortiger Gültigkeit treten im Verkehr von 
Station Gerdauen des dieſſeitigen Bezirks nach 
fämmtlichen Stationen der Direktionsbezirke Berlin, 
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14) Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher 
bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unver⸗ 
kauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförderung 
an die Verſandſtation und den Ausſteller aber fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen 


Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines für 
den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegen⸗ 
ſtände ausgeſtellt geweſen, und unverkauft geblieben ſind, 
und wenn die Rückbeförderung innerhalb der unten⸗ 
angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 


Zur Ausfer⸗ 


Die Frachtbegünſtigung tigung der Die Rück 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ 1 8 
auf den | gung find nu halb 
für Strecken der ermächtigt: n 
1. Blenenwirthſchaftliche Igeitigennaniler. bis 29.] Bienen, ſowie Preußiſchen Ausſtel⸗ 4 Wochen 7 
Ausſtellung. Juli d. Js.] Geräthe und Staatsbahnen lungs⸗Com⸗ 8 
Erzeugniſſe der miſſion & 
Bienenzucht. | on 
1 
2. Ausſtellung von Feuer- Schönebeck 30. Auguſt] Gegenftände Desgl. Desgl. 14 Tage 7 
löſchgeräthſchaften und bis 1. Sep⸗ der neben⸗ = 
Feuerwehrutenſilien. tember d. J.]bezeichneten Art = 
1 
3. Allgemeine landwirth⸗ Cureghem⸗24. Auguſt] landwirth⸗ Preußiſchen Desgl. 4 Wochen = 
ſchaftliche Ausſtellung.] Anderlecht bis 8. Sep-] ſchaflliche Er⸗ Staatsbahnen 
les Bruxellesſtember d. J.] zeugniſſe, und Eiſen⸗ 
Maſchinen und bahnen in 
Geräthe Elſaß⸗ 
| Lothringen | 


Bromberg, den 7. Juli 1890. 


15) Dem Fräulein Helene von Zeromski in Jas⸗ 
tremken, Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
diesſeitigen Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 4. Juli 1890. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
26) Dem Privatlehrer Leo Dühring in Appelwerder, 
Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
Marienwerder, den 8. Juli 1890. 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
Im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig werden mit 
der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalten 
eröffnet: 
am 10. Juli in Damerau, Kr. Elbing und Trunz, 
Kreis Elbing, 
am 12. Juli in Nawra, Kr. Thorn und 
am 20. Juli in Preußiſch⸗Mark, Kr. Elbing und in 
Pangritz⸗Colonie, Kr. Elbing. 
Danzig, den 8. Juli 1890. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wagener. 


17 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


18) Der VBezirks⸗Ausſchuß hält vom 21. Juli bis zum 
1. September Ferien; während derſelben werden Termine 
zur mündlichen Verhandlung nur in ſchleunigen Sachen 
abgehalten werden; auf den Lauf der geſetzlichen Friſten 
bleiben die Ferien ohne Einfluß. 
Marienwerder, den 8. Juli 1890. 
Der Vorſitzende des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
In Vertretung: 
von Kehler. 


19) Bekanntmachung. 

Bei der am 14. April 1890 erfolgten erſten Aus⸗ 
looſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 2. Mai 1887 ausgegebenen 3 ½ prozentigen Ans 
leiheſcheine des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſt⸗ 
preußen — V. Ausgabe — über 4,000,000 Mk. find 
folgende Nummern gezogen worden: 

Litt. A. über 3000 Mk. Nr. 14, 16, 25, 68. 

Litt. B. über 2000 Mk. Nr. 21, 214, 220, 
304, 489. 

Litt. C. über 1000 Mk. Nr. 16, 65, 69, 
367, 434, 439, 497, 616, 835. 

Litt. D. über 500 Mk. Nr. 100, 121, 154, 
220, 276, 352, 498, 604, 736, 777, 914, 965. 


4 


Litt. E. über 200 Mk. Nr. 13, 181, 209, 
356, 360, 657, 765, 801, 820, 846, 855, 
1282, 1285, 1287, 1494. 

Die unter dieſen Nummern ausgefertigten Anleihe⸗ 
ſcheine werden den Inhabern hierdurch zum 1. Ok⸗ 
tober 1890 mit dem Bemerken gekündigt, daß von 
dieſem Tage an die Auszahlung des Kapitals für dieſe 
ausgelooſten Anleiheſcheine bei der hieſigen Landes haupt⸗ 
kaſſe, ſowie bei der General⸗Direktion der Seehandlungs⸗ 
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befindlichen Kreisanleiheſcheine vielmehr durch die Ein⸗ 
löſeſtellen, welche in der die Kündigung ausſprechenden, 
Eingangs näher bezeichneten diesſeitigen Bekanntmachung 
genannt ſind, prompt ausgezahlt werden. 


23) 
des 


Neumark, den 12. Juli 1890. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Bekauntmachung. 

Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf Grund 


Allerhöchſten Privelegiums vom 18. Junk 1887 


Societät in Berlin, der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs Amor⸗ 
tiſation ausgelooſt worden: 


in Berlin, der Deutſchen Bank in Berlin und der Dan⸗ 
ziger Privat⸗Actienbank hierſelbſt gegen Rückgabe der An⸗ 
leiheſcheine nebſt den zugehörigen, nach dem Zahlungs⸗ 
termin fällig werdenden Zinsſcheinen und den Anwei⸗ 
ſungen erfolgen wird. 

Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1890 
auf; der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 
Kapital in Abzug gebracht. 

Danzig, den 18. April 1890. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 


20) Bekanntmachung. 

Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes 
des Kreiſes Löbau vom 13. März v. Js iſt die vom 
Königlichen Forſtfiskus von dem Grundſtücke Zielkau 
Nr. 10 durch Tauſch erworbene Fläche von 1,50,60 ha 
von dem Communalverbande der genannten Gemeinde 
abgezweigt und mit dem Communalverbande des Forſt⸗ 
gutsbezirks Liebemühl vereinigt; die von dem Beſitzer 
des Grundſtücks Zielkau Nr. 10 von dem Königlichen 
Forſtfiskus durch Tauſch erworbene Fläche von gleicher 
Größe iſt von dem Communalverbande des Forſtguts⸗ 
bezirks Liebemühl abgezweigt und mit dem Communal⸗ 
verbande der Landgemeinde Zielkau vereinigt. 

Neumark, den 28. Juni 1890. 

Namens des Kreisausſchuſſes 

der Vorſitzende. 
21) Die Vereinigung des bisherigen Gutsbezirks 
Eliſenbruch mit dem Gemeindebezirk Gildon iſt durch 
Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Marienwerder vom 
17. Juni 1890 wieder aufgehoben, was hiermit unter 
Bezugnahme auf die Bekanntmachung Nr. 19 im dies⸗ 
jährigen Amtsblatt Selte 103 zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Konitz, den 5. Juli 1890. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


22) Bekanntmachung. 


noch 


Die in den Nummern 11 und 27 des diesjährigen 


Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Marienwerder 
veröffentlichte Kündigung der vierprozentigen Kreisan⸗ 
leiheſcheine des Kreiſes Löbau der VIII. Emiſſion zum 
1. Oktober d. Js. wird hiermit zurückgenommen. 

Dieſe Zurücknahme der Kündigung obiger Kreis⸗ 
anleiheſcheine hat ſelbſtverſtändlich gegen diejenigen In⸗ 
haber gedachter Werthpaplere keine Wirkung, welche auf 
Einlöſung derſelben am 1. Oktober cr. beſtehen; ſolchen 


8 


Inhabern wird der Nominalwerth der in ihren Händen! 


verzeichneten bereits im Vorjahre ausgelooſten, 


Johann Cabon, 


4 % Anleihe V. Emiſſion 
vom 1. Juli 1887 
Littr. A über 2000 Mark 
Nr. 72, 

Littr. B über 1000 Mark 
Nr. 161, 291, 
Littr. D über 500 Mark 
Nr. 28, 93, 

Littr. C über 200 Mark 


Nr. 75, 100, 119, 122, 167, 177, 186, 187. 


Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine werden 


die betreffenden Kapitalien hierdurch mit der Aufforderung 
gekündigt, 
ſcheine vom 1. 
kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 


die Beträge gegen Einreichung der Anleihe⸗ 
Januar 1891 ab bei der hieſigen Kreis⸗ 


Gleichzeitig werden die Inhaber der Fee 
inde 
nicht zur Zahlung präſentirten Anleihe ſcheine 
4 % Anleihe V. Emiſſion 
am 1. Juli 1887 
Littr. D über 200 Mark 
Nr. 166, 180 


wiederholt aufgefordert, dieſe Anleiheſcheine nebſt den 
Zinsſcheinen nunmehr behufs Rückzahlung des Betrages 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe 


hier einzureichen. 
Thorn, den 12. Juli 1890. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Krahmer. 


24) Ae von Ausländern aus dem 
e 


ichsgebiete. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuches: 


Tagearbeiter, geb. am 11. De⸗ 
zember 1851 zu Jaſtrzemb, Kreis Bendzin, Ruſſiſch⸗ 
Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Raubes 
und einfachen Diebſtahls (6 Jahre 3 Wochen Zucht⸗ 
haus laut Erkenntniß vom 23. April 1884), vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln, vom 22. Februar d. J. 

Alexander Kunz, Schriftſetzer, geboren zu Korno⸗ 
luncze, Oeſterreich, heimathsberechtigt in Wien 
(Klein⸗Bukowin), negen Bettelns, Landſtreichens 
und einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfall 
(2 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 15. März 
1888), von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Bromberg, vom 25. Januar d. J. 
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Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
3. Peter Barbier, Tapezierer und Tagner, geboren 
am 11. November 1844 zu Marſeille, Frankreich, 


Der Nittergutsbeſitzer Wilhelm Schneider zu 

Adl. Schrotz iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 

des Amtsbezirks Schrotz, Kreis Dt. Krone, ernannt. 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Dem Pfarrer Carl Stalinski zu Rieſenburg iſt 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg, die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu 
vom 10. Mai d. J. Stuhm, im Kreiſe Stuhm, verliehen worden. 

4. Andreas Barkert, Tagelöhner, geb. am 5. Sep⸗ Der Gutsverwalter Schumacher zu Gunthen iſt 
tember 1828 zu Partſchendorf, Bezirk Neutitſchein, zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 
Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land- Kl. Sonnenberg, Kreis Roſenberg, ernannt. 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Der bisher für das Kataſteramt Marienwerder 
Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 17. Mai d. J. widerruflich beſtellte Kataſterkontroleur Krug zu Ma⸗ 

5. Andreas Zawicki, Arbeiter, geb. im Jahre 1862 rien werder iſt definitiv zum Kataſterkontroleur ernannt 
zu Dombrowo, Kreis Nieszawa, Rußland, wegen und als ſolcher mit der Verwaltung des genannten Amtes 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Re⸗ auch ferner betraut worden. 
gierungspräſidenten zu Bromberg, vom 18. März d. J. Der Kanzlei⸗Rath Schneider in Cöln iſt zum 

6. Die Eheleute: Bureau⸗Vorſteher für das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen 

Leon Petras, Arbeiter, geboren am 4. April 1842 bei der Provinzial « Steuer » Direktion zu Danzig 

zu Sor bei Boleslawicz, Kreis Belinskoe, Rußland, ernannt worden. 


=) 


wegen Landſtreichens und Beltelnd, vom Königlich Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Eduard 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Frankfurt Löhrke zum Bürgermeifter der Stadt Flatow iſt beſtätigt. 
a/ O., vom 28. Februar d. J. Dem Poſtſecretär Fleck in Pr. Stargard iſt die 


b. Agneska Petras, geb. Nowack, 32 Jahre alt, Verwaltung des Poſtamts II in Terespol Weſtpr. 
geboren zu Boleslawicz, wegen Landſtreichens und übertragen worden. 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ Perſonal⸗Veränderung im Bereich des Koͤnig⸗ 
präfidenten zu Frankfurt a / O., vom 28. Febr. d. J. lichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums 
7. Joſef Anfelm Zürcher, Schreiner, geboren am zu Danzig pro Juli 1890. 
8. November 1849 zu Menzingen, Schweiz, wegen Gymnaſien: Der Oberlehrer am Gymnaſium zu Culm, 
Bettelns im wiederholten Rückfall, vom Königlich Dr. Schulze iſt geſtorben. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Wiesbaden, 26) Erledigte Schulſtellen. 
vom 16. Mai d J. Die 1. Schulſtelle zu Pottlitz, Kreis Flatow, wird 
8. Wenzel Firg (Fürch), Kutſcher, 24 Jahre alt, zum 1. Auguſt d. Js. erledigt. 
geb. zu Prag, Böhmen, ortsangehörig zu Welhartitz, Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Bezirk Schüttenhofen, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ſtreichens und Bettelns, vom Stadtmagiftrat Deggen⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
dorf, Bayern, vom 8. April d. J. Herrn Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 
9. Johann Rubner, Tagelöhner, 58 Jahre alt, geb. Die 1. Schullehrerſtelle zu Bukowitz, Kreis Stras⸗ 
und orlsangehörig zu Pernatitz, Bezirk Tachau, burg Wpr. tft erledigt. 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Stadtmagiſtrat Deggendorf, Bayern, vom 23. Aprild. J. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
10. Maria Weniger, ledige Tagelöhnerin, 48 Jahre ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
alt, geboren und ortsangehörig zu Pernatitz, wegen Herrn Dr. Quehl zu Strasburg Wpr. zu melden. 
Landſtreichens und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Die Schullehrerſtelle zu Laski, Kreis Schwetz, wird 


Deggendorf, Bayern, vom 23. April d. J zum 1. Oktober d. Js. erledigt. 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
25) Perſonal- Chronik. bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 


Der Kreisſchulinſpector Eichhorn in Leſſen iſt Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpekter 
vom 21. Juli bis 17. Auguſt d. Js. beurlaubt. Die Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 
Vertretung iſt dem Superintendenten Schlewe in Leſſen Die Schullehrerſtelle zu Jasdrowo, Kreis Flatow, 
übertragen worden. wird zum 1. Auguſt cr. erledigt. 

Der Kreisſchulinſpector Menge in Tuchel iſt vom Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
14. Juli bis 10. Auguſt cr. beurlaubt und wird während dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
dieſer Zeit vom Kreisſchulinſpector Dr. Knorr eben⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
daſelbſt vertreten. Herrn Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 29.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerel. 


